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Kindergarten „Die Zaunkönige“
feierte 50-jähriges Jubiläum
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Vor 50 Jahren wurde die Me-
ckenheimer Kindergarten-El-
terninitiative „Die Zaunkönige“
gegründet. Grund genug, die-

ses besondere Jubiläum mit ak-
tuellen und ehemaligen Kin-
dern, Eltern, Erzieherinnen so-
wie Gästen aus Politik und Ver-

waltung zu feiern.
Gut 200 Teilnehmende fanden
sich hierfür rund um das Kin-
dergartengelände in der Carl-

Goerdeler-Straße ein. Nach der
Begrüßung durch die Vorsitzen-
de des Trägervereins, Frederie-
ke Zimbelmann, verbrachten sie
gemeinsam einen abwechs-
lungsreichen Tag mit Spielen,
Aufführungen der aktuellen
Kindergartenkinder, einem
Clownbesuch, einer Dia-Show
und einer großen Tombola, die
von zahlreichen Meckenheimer
Gewerbetreibenden ermöglicht
wurde, und vielem mehr. Der ers-
te Preis ging dabei an das dies-
jährige Meckenheimer Prinzen-
paar Sabrina und Sven Schnieber.
Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 
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1973 wurden die Zaunkönige,
damals aufgrund ihres seinerzei-
tigen Standortes noch unter dem
Namen „Kindergarten Bürgerak-
tion Ruhrfeld“, gegründet. Mit
18 Kindern ging es an den Start;
und schon ein Jahr später wuchs
die Zahl auf 26 an. Mehrere hun-
dert Kinder haben die Zaunköni-
ge seitdem besucht - mittlerweile
auch solche von Eltern, die frü-
her selbst einmal ein „Zaunkö-
nig“ waren. Kindergartenleiterin
Irma Huelsmann-Brust erklärte

den Gästen der Jubiläumsfeier
noch einmal, wie es 2003 zu
dem Namen Zaunkönige kam.
Grund sei gewesen, dass der
Zaunkönig der kleinste, wie
auch einer der lautesten hei-
mischen Vögel sei. Also sehr
passend für einen Kindergarten.
Bis heute haben die Eltern bei
den Zaunkönigen die Möglich-
keit, einen dauerhaften Einblick
in das tägliche Geschehen im
Kindergarten zu erhalten sowie
die Entwicklung ihrer Kinder ak-

tiv mitzuerleben und mitzuge-
stalten. Durch die Mitwirkung
der Eltern bauen die Zaunköni-
ge so seit einem halben Jahr-
hundert eine Brücke zwischen
der täglichen Familien- und
Kindergartenwelt.
Die besondere Bedeutung von El-
terninitiativen wie den Zaunkö-
nigen hob auch Bürgermeister
Holger Jung im Rahmen der Jubi-
läumsfeier hervor. „Sie, liebe El-
tern, bringen sich ein und opfern
eigene Freizeit für Elterndienste

und die Organisation. Aber die
Mühen lohnen sich. Denn die Zeit
ist gut investiert, da Sie Ihre Kin-
der in guten Händen wissen und
Einfluss auf die Entwicklung des
Kindergartens nehmen können“,
so Jung. Er verband dies mit dem
Appell an die Eltern, in ihrem
Engagement nicht nachzulassen
und damit mit dafür zu sorgen,
dass „Meckenheim auch
weiterhin einen bunten Strauß
vielfältiger Betreuungsmöglich-
keiten anbieten kann“.

Französische Freundinnen und Freunde wiedersehen
Stadt Meckenheim lädt zum Besuch nach Le Mée-sur-Seine ein

Feuerwehrfest in
Lüftelberg
Löschgruppe lädt am 17./18. Juni
an das Feuerwehrgerätehaus ein

Sie ist ein leuchtendes Beispiel
für den respekt- und vertrauens-
vollen Umgang miteinander und
ein Vorbild für eine tiefe und
verlässliche Freundschaft über
Ländergrenzen hinweg. Die Städ-
tepartnerschaft zwischen Me-
ckenheim und Le Mée-sur-Seine
feiert in diesem Jahr ihr 35-jäh-
riges Bestehen. Nachdem die
französischen Freundinnen und
Freunde im September 2022 die
Apfelstadt besucht hatten, lädt

die Stadt Meckenheim in die-
sem Jahr vom 22. bis 24. Sep-
tember zu einer Fahrt nach Le
Mée ein - organisiert durch den
Bürgerverein Meckenheim. Der
Gegenbesuch steht allen Inter-
essierten offen: Es sind nicht
nur Mitglieder des Bürgerver-
eins, sondern alle Meckenhei-
merinnen und Meckenheimer
eingeladen.
Bürgermeister Holger Jung freut
sich „bereits auf das Wiederse-

hen mit unseren Freundinnen
und Freunden und darauf, dass
sich möglichst viele Bürgerinnen
und Bürger aus der Mitte unse-
rer Stadtgesellschaft anschlie-
ßen, um diese gewachsene
Freundschaft aktiv zu leben.“
Die Teilnehmenden erwartet ein
attraktives Jubiläumsprogramm.
Die Hinfahrt am Freitagmorgen
ist mit einem rund dreistündi-
gen Zwischenstopp in Amiens
angereichert. In Le Mée sind die
Gäste aus Meckenheim bei Gast-
familien untergebracht. Dort
werden sie auch verpflegt. Sams-
tags richtet sich das gastgeben-
de Städtepartnerschafts-Komi-
tee mit einem ganztägigen Pro-

gramm an die Besuchenden.
Sonntags empfängt Bürgermeis-
ter Franck Vernin die Freundin-
nen und Freunde aus Mecken-
heim. Der offizielle Teil endet
mit einem Mittagessen, bevor
der Bus gegen 15 Uhr wieder
Richtung Rheinland startet.
Für die Teilnahme an der Fahrt
nach Le Mée ist lediglich ein
geringer Unkostenbeitrag zu
entrichten.
Ausführliche Auskünfte erteilt
der Bürgerverein Meckenheim,
bei dem sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auch an-
melden können, per E-Mail unter:
vorstand@buergerverein-
meckenheim.de.

Für ihr Feuerwehrfest hat die
Löschgruppe Lüftelberg ein kurz-
weiliges Programm kreiert, das
am Samstag, 17. Juni, um 19
Uhr mit einem Dämmerschop-
pen beginnt und sich am Sonn-
tag, 18. Juni, ab 10.30 Uhr mit
dem Tag der offenen Tür fort-
setzt. Ort der geselligen Veran-
staltung ist das Feuerwehrgerä-
tehaus in der Südstraße 2.
Neben dem Genuss kühler Ge-
tränke und delikater Leckerei-
en vom Grill können sich die Be-
sucherinnen und Besucher über
die Aufgaben und Tätigkeitsfel-
der der Freiwilligen Feuerwehr
informieren. Die Sportlichen un-
ter ihnen finden in dem für Zwei-

er-Mannschaften geplanten
Tischkicker-Turnier eine entspre-
chende Herausforderung. Be-
ginn ist samstags um 19.45 Uhr,
der Anmeldeschluss endet um
19.30 Uhr. Sonntags werden die
Gäste um 12 Uhr offiziell be-
grüßt, nachdem der Tag der of-
fenen Tür bereits um 10.30 Uhr
Fahrt aufgenommen und in der
Übung der Jugendfeuerwehr um
14.30 Uhr einen weiteren Höhe-
punkt zu bieten hat. Mit Kaffee
und Kuchen weiß die Lüftelber-
ger Löschgruppe die Geschmä-
cker der Besuchenden zu bedie-
nen, während sie sich mit Was-
serspielen und einer Hüpfburg
speziell an die Kinder wendet.
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Besuchen Sie auch unseren ONLINE-SHOP!        www.little-hungary.de

Bonner Str. 36 (B9), 53424 Rolandseck · Tel.: 02228 9123 090 oder 01516 2987734

Da kommt Geschmack auf den Tisch
UNGARISCHE LEBENSMITTEL

„Sport im Park“ in Meckenheim eröffnet

Seit dem 1. Juni können die Me-
ckerheimer-/innen wieder die
kostenlosen Angebote des Pro-
gramms „Sport im Park“ nutzen.
In dieser Saison präsentieren
sich drei Sportvereine mit vie-
len attraktiven Angeboten in
unserer Stadt. Dazu sind alle
und insbesondere Menschen,
die sich bisher noch nicht am
vielfältigen Sportgeschehen in
der Stadt beteiligt haben, herz-
lich eingeladen. Die Sportan-
gebote finden in der Swistbach-
aue gegenüber den Turnhallen
in der Altstadt und an anderen
Standorten bis zum 11. August
statt. Seit 2018 wird dieses
kostenlose Angebot in Mecken-
heim organisiert.
Martin Leupold vom StadtSport-
Verband eröffnete „Sport im
Park 2023“ mit den Worten:
„Das Programm ist wie geschaf-
fen, um nach der langen Zeit
der Pandemie wieder in Bewe-
gung zu kommen, fit zu wer-
den“. Er war froh viele Sport-
ler-/innen begrüßen zu dürfen,
um diese Angebote auszupro-
bieren und bedankte sich bei
den Sportvereinen, die das Pro-
gramm mit Ihrem Engagement

bereichern. Er bedankte sich
bei Wolfgang Sartoris und Tho-
mas Huth, die das Programm
vorbereitend organisierten.
Als Vertreter des Bürgermeis-
ters sprach Tobias Pötsch zu den
Sportlern und freute sich das
ein vielfältiges, interessantes
und wohnortnahes Sport- und
Aktionsprogramm wiederum
stattfindet. Dies biete eine per-
fekte Möglichkeit, den eigenen
Körper fit zu halten und gleich-
zeitig die Natur und die Ge-
meinschaft in Meckenheim zu
genießen.
Um 18 Uhr standen die meisten
Teilnehmer auf ihrer Matte; es
hatten sich knapp 20 Personen
mit unterschiedlichem Alters-
durchschnitt versammelt. Clau-
dia Rudolph und Thomas Huth
waren als Übungsleiter für das
Athletiktraining anwesend und
machten die Übungen vor. Ath-
letiktraining kann als funktio-
nelles Fitnesstraining definiert
werden, es werden dabei alle
körperlichen Fähigkeiten trai-
niert. Im Vergleich zum her-
kömmlichen Fitnesstraining
wird auf Fitnessgeräte komplett
verzichtet, denn das beste Trai-

ningsgerät der Welt hat jeder
Mensch jeden Tag bei sich: sei-
nen eigenen Körper. Die Übun-
gen waren so aufgebaut, dass
jeder nach seinem Niveau mit-
machen konnte. Es wurde sich
zunächst gelockert, aufgewärmt
und vorbereitet, um dann ver-
schiedene Workout-Runden mit
Musik abzuspulen. Nach einem
Warmup gab es Tabata mit vier
Sätzen à acht Übungen, als
Kraft- /Ausdauertraining. Es
ging los mit Skippings, über

Burpees, entweder statisch
oder springend, bis hin zum
Scherensprung bzw. Lunge
Jumps. Danach kam ein mehr
als 20-minütiges Kraftpro-
gramm und zum Schluss die
wohlverdiente Dehnung.
Unser Fazit bleibt am Ende sehr
positiv. Das Besondere an dem
Format: die durchweg angeneh-
me und fördernde Gruppendy-
namik, so orientierte sich der
Schwierigkeitsgrad jeder Übung
stets am individuellen Fitness-
level. Anfänger befolgen die vor-
gegebenen Grundübungen -
und wer sich richtig auspowern
wollte konnte eine Variation der
Grundübung durchführen.
Wir freuen uns darauf, bei den
weiteren Events mit Musik,
Coach und auch ein paar Son-
nenstrahlen draußen zu trainie-
ren. Neben Athletiktraining wird
noch Aiki Doin, Nordic Walking,
Tai Chi, Fitnessgymnastik für
Alle, Teakwondo, Mixed Body-
fit, Training und Abnahme Sport-
abzeichen und Dance Fitness
mit Zumba angeboten.
Weitere Details gibt es unter:
https://ssv-meckenheim.de
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Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen

Sommer, Sonne, Sommerfest
Sozialpsychiatrisches Zentrum Meckenheim lädt ein zum Sommerfest im Hof
Am Freitag, 23. Juni, findet von 14
bis 17 Uhr das traditionelle Sommer-
fest des Sozialpsychiatrischen Zen-
trums (SPZ) im der Adolf-Kolping-
Straße 5 in Meckenheim statt.
Unter dem Motto: „Sommer, Sonne,
Sommerfest“ lädt das SPZ Mecken-
heim zu einem fröhlichen Nachmit-

tag mit Kaffee, Cocktailbar, Nudel-
station, Basar und zahlreichen Spie-
len ein. Geladen sind alle großen
und kleinen Nachbarn, Besucher-
*innen, Angehörige, Unterstützer-
*innen, Mitarbeitende, Kooperati-
onspartner*innn und Neugierige, die
sich bei hoffentlich guten Wetter ein

paar schönen Stunden mitten in Me-
ckenheim machen wollen.
Das SPZ ist eine Einrichtung der
gemeindenahen psychiatrischen
Versorgung und bietet psychisch
Erkrankten und Menschen aus de-
ren sozialem Umfeld Informatio-
nen, Rat und konkrete Hilfe an.

Die Mitarbeitenden der verschie-
denen Fachdienste des SPZ freu-
en sich auf zahlreiche Besucher
und stehen natürlich auch für nä-
here Informationen und Fragen an
dem Tag zur Verfügung.
Mehr Informationen unter:
www.skm-rhein-sieg.de

Sonntag, 11. Juni:Sonntag, 11. Juni:Sonntag, 11. Juni:Sonntag, 11. Juni:Sonntag, 11. Juni:
• 10 Uhr Arche Gottesdienst

mit Abendmahl
(Pfarrer i. R. Gottmann)

• 11.15 Uhr Gottesdienst
Kleine & Große
(Pfarrerin Gronbach)

Samstag, 17. Juni:Samstag, 17. Juni:Samstag, 17. Juni:Samstag, 17. Juni:Samstag, 17. Juni:
• ab 15 Uhr Sommerfest rund

um die Christuskirche mit viel
Musik und Aktionen für Gro-

ße und Kleine
• 21 Uhr Christuskirche Open-

Air Abschlussgottesdienst

Sonntag 25. Juni:Sonntag 25. Juni:Sonntag 25. Juni:Sonntag 25. Juni:Sonntag 25. Juni:
• 10 Uhr Christuskirche Gottes-

dienst mit Abendmahl und
Kinderkirche
(Pfarrer Dahl-Ruddies)

• 11.15 Uhr Friedenskirche Got-
tesdienst mit Abendmahl
(Pfarrer Dahl-Ruddies)

Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Die evangelische Kirchenge-
meinde Meckenheim bietet eine
große Anzahl an Gruppen und
Veranstaltungen. Unser Ange-
bot mit Terminen für Kinder +
Jugendliche, regelmäßige Tref-
fen für Erwachsene, Inklusive
Gruppen, Glaubensgesprächs-
kreise und Musikangebote (wie
z.B. Chöre oder Orchester) fin-
den Sie in unserem Gemeinde-

brief oder auf der Website
www.meckenheim-
evangelisch.de

Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr
(werktags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!
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* Gilt nur in Verbindung mit einem  
  Montageauftrag/Neubezug.

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Weitere Infos & 
Termin unter:

 0228-
466989

MMMARKKISSENNTTUUCCH 
TTAAUSCCHWOWOCCHHEN

REINIGUNG 
PFLEGE
WARTUNG

ALLES 
OHNE
AUFPREIS*

AA

A

VOM 15. MAI - 25. JUNI ´23

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Fußballtag an der KGS Meckenheim
mit Fußballprofis von Borussia Mönchengladbach
und Unterstützung der AOK

Meckenheim- Mitte Mai hatten
die dritten Klassen der KGS Me-
ckenheim einen besonderen
Schultag, bei dem sie 60 Minuten
lang mit den bekannten Fußball-
spielern Marcel Witeczek und Mi-
chael Klinkert von Borussia
Mönchengladbach trainieren durf-
ten. Das Training wurde von der
AOK gesponsert und sollte den
Kindern nicht nur Spaß am Sport
vermitteln, sondern auch die Be-
deutung einer gesunden Lebens-
weise hervorheben.
Die Begeisterung und Spielfreude
der Schülerinnen und Schüler war

deutlich zu spüren. Die beiden Fuß-
ballspieler hatten verschiedene
Übungen  vorbereitet, die nicht nur
die Technik der Kinder verbessern,
sondern auch den Teamgeist und
die Motivation fördern sollten. Die
Schülerinnen und Schüler der KGS
Meckenheim hatten sichtlich Spaß
beim Training und konnten zahl-
reiche Tipps und Tricks von den
beiden Fußballprofis lernen und
direkt in einem Spiel gegen-
einander anwenden.
„Es war wirklich toll zu sehen, wie
Profis mit den Kindern trainieren
und welche Begeisterung dadurch

entsteht“, berichtete die sportaffi-
ne Schulleiterin Corinna Stühm.
„Wir sind sehr dankbar, dass die
AOK dieses Projekt unterstützt und
wir an diesem Programm teilneh-
men durften.“ Die Schülerinnen und
Schüler waren nicht nur begeistert
von der Möglichkeit, mit den Pro-
fisportlern zu trainieren, sondern
auch mehr über deren Karrieren zu
erfahren und eigene Fragen beant-
wortet zu bekommen. Die beiden
Fußballspieler standen den Kindern
auch für Autogramme zur Verfügung,
was das Erlebnis für die Kinder noch
einmal unvergesslicher machte.

„Das war ein ganz ganz tolles Fuß-
ball-Training und ein unvergessli-
ches Erlebnis. Ich kann immer noch
nicht glauben, dass wir mit echten
Fußball-Profi-Spielern trainieren
durften.“, schwärmte Valeria.
„Mein Papa war ganz neidisch als
er gestern von dem Training er-
fahren hat.“, ergänzte Nele, „Er
hat sich extra frei genommen und
ist zum Sportplatz gekommen, um
sein Trikot signieren lassen. Gut
das ich an der KGS Meckenheim
bin und wir diese tolle Möglich-
keit bekommen haben.“
Die sportliche Begeisterung an
der KGS Meckenheim wurde
durch den Besuch der Fußball-
spieler weiter angefacht. Viele
Schülerinnen und Schüler haben
nun den Wunsch, sich noch mehr
mit dem Thema Fußball zu be-
schäftigen und ihre Fertigkeiten
weiter zu verbessern.
Die KGS Meckenheim bedankte
sich herzlich bei Marcel Witeczek
und Michael Klinkert von Borus-
sia Mönchengladbach für ihr En-
gagement und bei der AOK für die
großzügige Unterstützung.

Mitgliederversammlung
des Forum Senioren Meckenheim e.V.

Feiern unter dem Kirchturm
Sommerfest der Evangelischen
Kirchengemeinde Meckenheim

Die Mitgliederversammlung des
Forum Senioren Meckenheim
e.V. findet am Mittwoch, 14. Juni,
um 18.30 Uhr, im evangelischen
Kirchenzentrum „Die Arche“,
Akazienstraße 3, Meckenheim-
Merl, statt.

Als Verein, der sich auch für die
Zukunft der heute noch jüngeren
Meckenheimer Bürgerinnen und
Bürger einsetzt, arbeiten wir an
aktuellen Themen wie Sicherheit
im Umgang mit digitalen Gerä-
ten, Aufklärung zu Betrügereien

zusammen mit dem PPBonn, Woh-
nen im Alter, Gedächtnistraining,
Ausflüge und geselligen Kaffee-
trinkern an Samstagen. Für unse-
re Pressearbeit suchen wir eine
Person, die Lust darauf hat, eh-
renamtlich unsere zukunftsori-

entierte Pressearbeit zu überneh-
men. Sie werden mit lebenserfah-
renen, humorvollen und engagier-
ten Menschen zusammenarbeiten.
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te unter info@forum-senioren-
meckenheim.de

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Meckenheim lädt am
17. Juni ab 15 Uhr zu ihrem
Sommerfest ein. Auf dem Ge-
lände der Christuskirche in der
Dechant-Kreiten-Straße ist ein
Tag voller Musik, Spiel und Be-
gegnung geplant. Es spielen
und singen der Posauenenchor
der Gemeinde, Cross-Songs,
der Gospelchor aus LeMe, die
Band 7Heaven und viele mehr.

Es gibt Tobe-Aktionen für Groß
und Klein, kreative Angebote
und auch das leibliche Wohl soll
nicht zu kurz kommen.
Mit einem Abendgottesdienst
wird das Sommerfest gegen
21 Uhr unter den Sternen aus-
klingen.
Weitere Informationen zum Som-
merfest und der Gemeinde finden
Sie online unter
www.meckenheim-evangelisch.de
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler

Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-
len, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Ein
Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-
statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner Popp

Auch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt
geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände.geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände.geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände.geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände.geprüft - zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände.
Foto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/Kfzgewerbe

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf
große Urlaubsfahrt begeben.
Doch Hand aufs Herz: Wird bei
einem Rundgang ums Auto wirk-
lich alles geprüft, was für eine
sichere Reise erforderlich ist?
„Vieles, was bei einem gründli-
chen Fahrzeugcheck wichtig ist,
lässt sich ohne Hebebühne und
professionelles Gerät gar nicht
durchführen“, sagt Detlef Peter

Grün, Bundesinnungsmeister des
Kfz-Handwerks. Er rät, rechtzei-
tig einen Termin in der Kfz-Werk-
statt zu vereinbaren und nennt
wichtige Punkte, die es zu beach-
ten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil
sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der
Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose
Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsamen
Gegenden, falls etwas nachzufül-
len ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-

nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-
Werkstatt weiterhelfen. Wenn die
Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Scheiben
ziehen, hilft nur ein Tausch. So
behält man auch bei einem som-
merlichen Platzregen den Durch-
blick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Auslesen
des Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende War-
tungsintervalle feststellen, die
man noch vor Reiseantritt durch-
führen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopf be-opf be-opf be-opf be-opf be-
wahrenwahrenwahrenwahrenwahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)

werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
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Neuer Schulgarten für Förderschule des Kreises
Schule An der Wicke

Herzliche Einladung zum Schützenfest
Abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an). Obst und
Gemüse wachsen jetzt im neuen
Schulgarten der Außenstelle der
„Schule An der Wicke“ in Mecken-
heim-Merl. Schülerinnen und
Schüler im Alter von sechs bis neun
Jahren haben den Boden bereits
umgegraben und gesät, jetzt pfle-
gen die Kinder die Pflanzen und

hoffen auf eine reiche Ernte.
Die Fläche vor dem Eingang der
Förderschule des Rhein-Sieg-Krei-
ses war lange Zeit eine einfache
Wiese im Besitz der Stadt Me-
ckenheim.
Fußgängerinnen und Fußgänger
benutzten sie allerdings als Müll-
halde: Wer das Schulgebäude be-

treten wollte, musste an Hunde-
kot, Zigarettenkippen oder ge-
brauchten Mundschutzmasken
vorbei. Ein Vater aus der Schüler-
schaft schlug vor, einen Schulgar-
ten anzulegen und kam damit ei-
ner der Lehrerinnen entgegen, die
schon seit einiger Zeit ein ent-
sprechendes Grundstück suchte.

Die Stadt hatte das Grundstück
der Initiative „Meckenheim blüht
auf“ versprochen, die Brachflä-
chen in naturnahe Blühwiesen um-
gestaltet. Auf Anfrage der Schule
erklärte sich die Initiative aber
bereit, einen Teil der Fläche den
Schulkindern zur Verfügung zu
stellen. Weitere Unterstützung
kam von einem Meckenheimer
Gartencenter: Dort erfuhren Kin-
der und Lehrpersonal, welche
Obst- und Gemüsesorten zum An-
pflanzen geeignet sind und wie
sie gepflegt werden. Ein Rheinba-
cher Baumarkt spendierte dafür
die notwendigen Gartengeräte.
Die „Schule An der Wicke“ ist eine
Förderschule des Rhein-Sieg-Krei-
ses mit dem Förderschwerpunkt
Sprache mit dem Hauptstandort
in Alfter-Gielsdorf. Das Einzugs-
gebiet der Schule umfasst das
gesamt linksrheinische Kreisge-
biet. In der Außenstelle in Me-
ckenheim-Merl werden aktuell 35
Kinder der Klassen 1 und 2 über-
wiegend mit Wohnort Mecken-
heim und Wachtberg unterrichtet.

Die Majestäten freuen sich auf ihr Schützenfest.Die Majestäten freuen sich auf ihr Schützenfest.Die Majestäten freuen sich auf ihr Schützenfest.Die Majestäten freuen sich auf ihr Schützenfest.Die Majestäten freuen sich auf ihr Schützenfest.

Altendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-Ersdorf..... Vom 10. bis zum
11. Juni lädt die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Ersdorf-Al-
tendorf zum Schützenfest auf den
Schützenplatz ein.
Am Samstag,10. Juni, startet das
Fest um 19:30 Uhr mit dem Party-
Abend „Schützen Halligalli“ mit
DJ und Cocktailbar. Sonntags geht
es um 12 Uhr weiter. Ein umfang-
reiches Angebot mit Hüpfburg,
Kinderschminken, Schießwett-
kämpfen für Klein und Groß, so-
wie mit Tombola und Glücksrad
wird geboten. Selbstgebackener
Kuchen und Kaffee wird eben so
wenig fehlen, wie herzhafte Ge-
richte und kühle Getränke. Um 14
Uhr findet zudem wieder eine
Messfeier statt, welche bei gu-
tem Wetter wieder als Open Air-
Gottesdienst durchgeführt wird.
Kaiserpaar Ralf und Bärbel Breu-
er, Prinzessin Sophia Schreiner,
Schülerprinzessin Fiona Schreiner,
Bambiniprinz Tom Feuser, Bürger-
königin Elena Endro und Bürger-
prinz Felix Klöcker freuen sich auf
viele Besucher.
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Begeisterte Grundschulkinder
KGS Meckenheim veranstaltete erfolgreiche Sporttage

Die Schulleiterin Corinna Stühm aktivierte die Kinder mit gezieltenDie Schulleiterin Corinna Stühm aktivierte die Kinder mit gezieltenDie Schulleiterin Corinna Stühm aktivierte die Kinder mit gezieltenDie Schulleiterin Corinna Stühm aktivierte die Kinder mit gezieltenDie Schulleiterin Corinna Stühm aktivierte die Kinder mit gezielten
Fitnessübungen, damit sie sich für die Wettkämpfe aufwärmen konnten.Fitnessübungen, damit sie sich für die Wettkämpfe aufwärmen konnten.Fitnessübungen, damit sie sich für die Wettkämpfe aufwärmen konnten.Fitnessübungen, damit sie sich für die Wettkämpfe aufwärmen konnten.Fitnessübungen, damit sie sich für die Wettkämpfe aufwärmen konnten.

Die Schulleiterin Corinna Stühm erklärte den Kindern die Regeln zum 800-Meter-Lauf.Die Schulleiterin Corinna Stühm erklärte den Kindern die Regeln zum 800-Meter-Lauf.Die Schulleiterin Corinna Stühm erklärte den Kindern die Regeln zum 800-Meter-Lauf.Die Schulleiterin Corinna Stühm erklärte den Kindern die Regeln zum 800-Meter-Lauf.Die Schulleiterin Corinna Stühm erklärte den Kindern die Regeln zum 800-Meter-Lauf.

Scheunenkonzert im „Château Merl“

Am 22. und 23. Mai fand für die
Schulkinder der KGS Meckenheim
im Preuschoff-Stadion ein beson-
derer Schultag statt, bei dem die
Schülerinnen und Schüler der
Grundschule ihr sportliches Kön-
nen unter Beweis stellen konn-
ten. Neben den verschiedenen
sportlichen Disziplinen war
besonders das Erlangen des Deut-
schen Sportabzeichen ein beson-
deres Highlight.
Das Deutsche Sportabzeichen
wurde im Jahr 1913 ins Leben ge-
rufen und ist eine sportliche Aus-
zeichnung, die von der Deutschen
Olympischen Gesellschaft in Zu-
sammenarbeit mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund ver-
geben wird. Es dient der Förde-
rung der körperlichen Fitness und
ist ein Anreiz für regelmäßiges
Training und sportliche Aktivitä-
ten. Das Sportabzeichen kann in
verschiedenen Disziplinen erwor-
ben werden, die auf Ausdauer,

bracht werden müssen, um das
Sportabzeichen zu erlangen.
Am ersten Tag, 22. Mai, trafen
sich die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 2 und 3 auf dem Sport-
platz, um sich den Herausforde-
rungen des Sportabzeichens zu
stellen. Mit großem Eifer und En-
gagement absolvierten die Kin-
der die verschiedenen Stationen
und zeigten dabei ihr sportliches
Geschick. Am nächsten Tag war
dann die Klasse 1 und 4 an der
Reihe. Auch sie nahmen die Her-
ausforderungen des Sportabzei-
chens an und zeigten dabei ihr
sportliches Talent. Bei der Abnah-
me der Leistungen unterstützten
neben zahlreichen engagierten
Eltern auch Herr Leupold vom
Stadtsportverband und Herr und
Sartoris vom MSV Meckenheim.
Besonders das gemeinsame An-
feuern und Unterstützen der Mit-
schülerinnen und Mitschüler sorg-
te für eine tolle Stimmung auf dem
Sportplatz und machte den Sport-
tag zu einem unvergesslichen Er-

lebnis für alle Beteiligten. „Ich
bin noch nie so schnell die 800
Meter gelaufen. Ich habe heute
2:59 Minuten für die Strecke ge-
braucht“, berichtete der neunjäh-
rige Peer. „Dadurch, dass meine
Mitschüler mich angefeuert ha-
ben, konnte ich noch besser zei-
gen wie schnell ich die 800 Meter
laufen kann“.
Die Lehrerinnen und Lehrer wa-
ren beeindruckt und stolz auf die
sportlichen Leistungen ihrer Schü-
lerinnen und Schüler und lobten
ihren Eifer und Einsatz während
des Tages.
Insgesamt war der Sporttag an
der KGS Meckenheim ein großer
Erfolg und zeigte einmal mehr, wie
wichtig regelmäßige sportliche
Aktivitäten für die körperliche und
geistige Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen sind. Alle freu-
en sich schon auf den nächsten
Sporttag und sind gespannt dar-
auf, welche sportlichen Erfolge
dann die Schülerinnen und Schü-
ler erreichen werden.

Kraft, Schnelligkeit und Koordi-
nation abzielen, wie zum Beispiel
der 800-Meter-Lauf, Weitsprung,
Seilspringen und Weitwurf. Je
nach Altersgruppe und Geschlecht
gibt es verschiedene Anforderun-
gen an die Leistungen, die er-

Die beiden Frauenchöre Kyller
Chorallen und Die SwISTers laden
ein zum gemeinsamen Konzert am
Sonntag, 18. Juni um 18 Uhr im
„Château Merl“, Gerichtsstraße
1, in Meckenheim-Merl.
Als Einstimmung in die Som-
merferien präsentieren die rund
40 Sängerinnen eine schwung-
volle Mischung aus englischen
und deutschen, lustigen und
nachdenklichen, bekannten und
unbekannten Stücken aus den

Genres Pop, Musical, Spiritual,
Rock und Folklore.
Bereits zum vierten Mal singen
die SwISTers, die sich aus Sän-
gerinnen aus Buschhoven und
Meckenheim zusammensetzen,
und die Kyller Chorallen aus der
Eifel zusammen unter der Lei-
tung von Gudula Kinzler. David
Witsch begleitet die beiden
Chöre am Klavier. Einlass ist
ab 17.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.

Übrigens:
Die SwISTers suchen neue Mit-
sängerinnen. Interessentinnen
können sich direkt nach dem Kon-

zert oder unter
dieswisters@vodafonemail.de
melden, um eine Schnupperprobe
zu vereinbaren.
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Kronkorken für krebskranke Kinder und Jugendliche
Schützenjugend sammelt über 300 kg

Clara und Florian befüllen den Container.Clara und Florian befüllen den Container.Clara und Florian befüllen den Container.Clara und Florian befüllen den Container.Clara und Florian befüllen den Container.

Ende Mai war es so weit. Eine
Pkw-Ladung aus Meckenheim-Al-
tendorf mit rund 300 kg Kronkor-
ken fand ihren Weg zur Abgabe-
stelle in Bad Breisig.
Bereits seit mehreren Jahren sam-
melt die St. Sebastianus Schüt-
zenjugend Ersdorf-Altendorf Kron-
korken. Vor rund zwei Jahren
spendete Sie diese, um einen Bei-
trag für die Opfer der Flutkata-

strophe im Ahrtal zu leisten.
Die diesjährige Sammlung kommt
wieder dem Förderkreis Bonn e. V.
zu Gute, welcher sich seit über 40
Jahren mit viel Engagement für
krebskranke Kinder und Jugend-
liche einsetzt.
Unterstützt von den Schüler-
schützen Clara und Florian lie-
ferte Jungschützenmeister
Christian Klein diesmal einen

knappen Kubikmeter Kronkor-
ken mit einem Gesamtgewicht
von mehr als 300 kg ab.
Die Schützenjugend wird auch
künftig weiter Kronkorken sam-
meln, um das Engagement und
die wertvolle Arbeit des Förderkrei-
ses (www.foerderkreis-bonn.de) zu
unterstützen.
Wer aktuell Kronkorken bei-
steuern möchte, kann diese
beim Schützenfest der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Ersdorf-Altendorf am 10. und 11.

Juni abgeben.
Für Mitglieder der Kinder- und Ju-
gendabteilung gibt es viele Ange-
bote im Freizeit-, Bildungs- und
Sportbereich, aber auch soziales
Engagement wird aktiv gelebt.
Informationen zur St. Sebastia-
nus Schützenjugend und zur
Schützenbruderschaft gibt es per
Mail (info@schuetzenfamilie.de)
oder auf der Facebookseite der
Bruderschaft:
https://www.facebook.com/
SchuetzenErsdorfAltendorf.

Drei Radtouren des ADFC Meckenheim
Mittwochstour am 14. Juni, Feierabendtour am 20. Juni, Radtour nach Köln am 24. Juni
Mittwochstour des Mittwochstour des Mittwochstour des Mittwochstour des Mittwochstour des ADFCADFCADFCADFCADFC
Meckenheim am 14. JuniMeckenheim am 14. JuniMeckenheim am 14. JuniMeckenheim am 14. JuniMeckenheim am 14. Juni
Die nächste Mittwochstour führt
durch den Kottenforst zu den Anhö-
hen des Vorgebirges und am Swist-
bach entlang zurück nach Mecken-
heim. Streckenlänge: ca. 45 km.
Einkehr nach Absprache. Treffpunkt:
Mittwoch, 14. Juni, 13 Uhr, neues
Rathaus Meckenheim. Mitglieder
des ADFC und Inhaber der Ehren-
amtskarte der Stadt Meckenheim
nehmen kostenlos teil, ansonsten
wird ein Beitrag von 3 Euro erho-
ben. Weitere Auskünfte unter
02225/702817.
Feierabendtour am 20. JuniFeierabendtour am 20. JuniFeierabendtour am 20. JuniFeierabendtour am 20. JuniFeierabendtour am 20. Juni
Wir fahren gemütlich (ca. 15
km/h) rund um Meckenheim.
Einkehr: nach Absprache. Der
Streckenverlauf richtet sich
nach der Wetterlage und dem
Zustand der Wege. Tourlänge:
ca. 25 km, Mitglieder des ADFC

und Inhaber der Ehrenamtskar-
te der Stadt Meckenheim neh-
men kostenlos teil, Gäste sind
herzlich eingeladen mitzufah-
ren. Sie werden um einen Bei-
trag von 2 Euro gebeten. Treff-
punkt: 20. Juni, 18 Uhr, neues
Rathaus Meckenheim. Nähere
Info: 02225/8886165.
Der Dom grüßt zur MittagszeitDer Dom grüßt zur MittagszeitDer Dom grüßt zur MittagszeitDer Dom grüßt zur MittagszeitDer Dom grüßt zur Mittagszeit
Wir fahren durch den Kottenforst
nach Bonn, folgen dem Rheinrad-
weg (rechtsrheinisch) nach Köln-
Porz. Auf Höhe Köln-Poll/-Deutz
werden wir eine Mittagsrast ein-
legen.
Weiter bis zur Deutzer Brücke.
Von hier haben wir einen wunder-
baren, fast unverstellten Blick auf
den Dom. Wir überqueren den
Rhein und fahren nun auf dem
Rheinradweg (linksrheinisch)
wieder Richtung Heimat. Dann
noch der einzige, längere Anstieg

wieder zurück nach Meckenheim.
Tourlänge: ca. 110 km, Treffpunkt:
Samstag, 24. Juni, 9 Uhr, Bahnhof
Meckenheim. Mitglieder des ADFC
und Inhaber der Ehrenamtskarte
der Stadt Meckenheim nehmen
kostenlos teil, ansonsten wird ein
Beitrag von 3 Euro erhoben.

Nähere Info: 02225/8886165.
Weitere Informationen zu den
Touren und Terminen der Orts-
gruppe Meckenheim des ADFC
finden Sie unter
https://touren-termine.adfc.de
(Suche „Meckenheim“, Umkreis
(km): einschränken).



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 12 – 10. Juni 2023 – Woche 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal

Mit der Trauer nicht allein
Gesprächscafé für Trauernde in Meckenheim

Reisen ins Geschichtenland

Das Gesprächs-Frühstück für
Trauernde bietet die Möglich-
keit, mit Menschen in Kontakt
zu kommen, die ebenfalls um
einen geliebten Menschen trau-
ern. Die zuhören, versuchen zu
verstehen und die Tränen aus-

halten können. Die Trauerbe-
gleiter*Innen der Ökumeni-
schen Hospizgruppe e.V. unter-
stützen in dieser Lebenssitua-
tion des erlebten Verlustes, bis
ausreichend Kraft gefunden
wurde, mit der veränderten Si-

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach. In der Öffentlichen Bü-
cherei St. Martin, Lindenplatz, fin-
den am 15. Juni und 22. Juni jeweils
um 16:30 Uhr wieder die Vorlese-
stunden „Reisen ins Geschichten-
land“ statt, ein Angebot für Kinder
zwischen 4 und 7 Jahren in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Am Donnerstag, 15. Juni, werden
Geschichten vom berühmten Raben
Socke vorgelesen. Am 22. Juni wird
dann aus dem Bilderbuch „Pip und
Posy - das Gruselmonster“ von Axel
Scheffler zweisprachig deutsch und
ukrainisch vorgelesen. Die kleine
Maus Posy entdeckt plötzlich ein

Gruselmonster. Sie hat schreckliche
Angst, bis sie entdeckt, dass sich ihr
bester Freund, der Hase Pip, nur ver-
kleidet hat.
Mit dieser Vorleseaktion möchte die
Bücherei auch auf das Angebot von
35 Kinder- und Jugendbüchern auf
Ukrainisch hinweisen, die zur Aus-
leihe bereitstehen. Das Goethe-Ins-
titut hat das Projekt „Ein Koffer voll
mit Büchern“ gemeinsam mit dem
Deutschen Bibliotheksverband e.V.
und dem Ukrainischen Buchinstitut
ins Leben gerufen, um Kindern und
Jugendlichen aus der Ukraine einen
Zugang zu ihrer eigenen Literatur zu
ermöglichen. Gefördert wurde das
Projekt vom Auswärtigen Amt.

tuation zu leben. Das Ge-
sprächs-Frühstück ist nicht an
eine Konfession gebunden, un-
verbindlich und kostenfrei. Eine
Voranmeldung sowie ein Coro-
natest sind momentan nicht er-
forderlich.

Das nächste Treffen findet am
Freitag, 16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni, 10 Uhr in der
Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,
Sebastianusweg 7
in Swisttal-Heimerzheim statt.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de

Wegweiser zu den Räumen derWegweiser zu den Räumen derWegweiser zu den Räumen derWegweiser zu den Räumen derWegweiser zu den Räumen der
Hospizgruppe im Seniorenwohn-Hospizgruppe im Seniorenwohn-Hospizgruppe im Seniorenwohn-Hospizgruppe im Seniorenwohn-Hospizgruppe im Seniorenwohn-
heim St. Josefheim St. Josefheim St. Josefheim St. Josefheim St. Josef

Einen geliebten Menschen zu
verlieren ist schwer zu ertra-
gen, viele Menschen fühlen sich
in dieser Zeit hilflos, zerrissen
und allein gelassen. Wer ist da,
wenn ich meine Geschichte
immer und immer wieder erzäh-
len will? Wer versteht meine
Gefühle? Wer hört mir zu und
hält meine Tränen aus?
Am Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni, von
15 bis 17 Uhr können sich Trau-
ernde mit Menschen in ähnli-
cher Lebenssituation und mit
geschulten Trauerbegleiter-
*Innen austauschen bis ausrei-
chend Kraft gefunden wurde,
mit der veränderten Situation
zu leben. Die Räume der Öku-
menischen Hospizgruppe e.V.
finden Sie im Untergeschoß des
Seniorenhauses St. Josef, Klos-
terstr. 50, 53340 Meckenheim
im Gebäude Seniorenwohnen.
Wenn Sie die Klingel am Ein-
gang Seniorenwohnen nutzen,
werden Sie an der Tür abge-
holt. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Ter-
mine und Informationen zum
Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de

Treffen für Trauernde
in Heimerzheim

Zauberhaftes Pfingsttreffen
Eifelverein-Kids Rheinbach erleben ein magisches Wochenende auf der Wewelsburg

Es ist wichtig einen Ort zu haben,
an dem man seiner Trauer Ausdruck
verleihen kann, wo das zum Thema
gemacht werden kann, was einen
gerade bewegt und wo Tränen und
auch Freude ihren Platz haben dür-
fen. Die Ökumenische Hospizgrup-
pe e.V. bietet an einem Samstag
pro Monat um 10 Uhr, Trauernden
eine geschlossene Gruppe, um mit

einer geschulten Trauerbegleiterin
und anderen betroffenen Menschen
den Weg durch die Zeit der Trauer
zu finden. Das nächste Treffen fin-
det am 24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni statt.
Für diese Gruppe ist eine Anmel-
dung erforderlich: 02226/900 433
und kontakt@hospiz-voreifel.de
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de

Unter dem Motto „Zauberschu-
le für Hexerei und Zauberei“
konnten Kindern und Jugendli-
che beim diesjährigen Pfingst-
treffen der Deutschen Wander-
jugend in die Welt der Zauberei
eintauchen und dabei selbst ak-
tiv mitmachen. Elf Kids und
zwei Betreuer des Eifelvereins
Rheinbach nahmen daran teil.
Seit vielen Jahren findet das
Pfingsttreffen statt, zu dem in
diesem Jahr insgesamt fast 180
Kinder und Jugendliche aus
ganz Nordrhein-Westfalen auf

die Wewelsburg bei Paderborn
angereist waren.
Drei Tage gab es Spiele, Work-
shops und viele andere Veran-
staltungen. In den Workshops
konnten die Jugendlichen zum
Beispiel an zauberhaften Tanz-
kursen teilnehmen, sich zum
Zauberer „ausbilden“ lassen,
Zauberstäbe schnitzen oder
selbst am Quidditch-Tunier teil-
nehmen.
Abends wurde in der Disco ge-
tanzt, bei Karaoke gesungen
oder an den vielen Fun-Games

teilgenommen. Besonders cool
fanden viele Jugendliche die Er-
lebnis-Nachtwanderung, bei
der man zum Beispiel auf He-
xen und Zauberer, Elfen oder
auf einen Minister des Zaube-
rei-Ministeriums mitten im
Wald traf. Für die älteren Kids
gab es zur späteren Stunde
mehr Nervenkitzel mit anderen
gruseligen Gestalten.
So kam die gesamte Rheinba-
cher Gruppe ziemlich müde,
aber mit vielen unvergesslichen
Erlebnissen von einem tollen

Wochenende zurück.
Schon jetzt ist klar: Die Kids
vom Eifelverein Rheinbach sind
auch im nächsten Jahr wieder
dabei. Dann findet das Pfingst-
treffen in der Jugendherberge
Rüthen (Sauerland) statt. Infor-
mationen dazu finden sich ab
Anfang Januar auf
www.eifeljugend-rheinbach.de
im Internet.
Stefan Lüger
Heimat- und Eifelverein
Rheinbach e.V.
Teamer Jugend
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.
Foto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHaus

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer
mehr Singlewohnungen, zuneh-
mender Urbanisierung und In-
dividualisierung planen wieder
mehr private Bauherren ein Ei-
genheim am Stadtrand oder im
Grünen als generationenüber-
greifende Lösung. „Ob als Dop-
pelhaus, Einfamilienhaus mit
barrierefreier Einliegerwoh-
nung oder als WG mit gemein-

samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das
Mehrgenerationenwohnen, die
von Fertighaus-Bauherren indi-
viduell geplant und zukunftssi-
cher realisiert werden“, sagt
Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass
mehrere Generationen in einem
Haus lebten, um sich dort ge-
genseitig zu unterstützen, um

aufeinander Acht zu geben und
gemeinsam die ganze Familie
zu versorgen. Diese Normalität
kehrt jetzt immer öfter zurück:
Eltern, Kinder und Großeltern
wohnen unter einem Dach. Dann
ist immer jemand für die Kin-
der da, auch wenn die Eltern
arbeiten sind. Die Großeltern
können bei allem unterstützt
werden, was mit zunehmendem
Alter schwerer fällt. Haus- und
Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.

Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnen
In vielen Regionen Deutsch-
lands sind Baugrundstücke auf-
grund großer Nachfrage und
teils mangelhafter Baulandaus-

weisung schwer zu finden. Hin-
zu kommt, dass Baugrund
ebenso wie Bauen insgesamt
in den letzten Jahren teurer
geworden ist. Gründe dafür sind
etwa steigende baurechtliche
und klimapolitische Anforderun-
gen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte
Lieferketten und mangelnde
Fachkräfte. „Dennoch werden
seit Jahren immer mehr Fertig-
häuser gebaut, weil die Herstel-
ler die Rahmenbedingungen
gut im Griff haben und ihren
Bauherren individuell passen-
de, planungssichere Lösungen
anbieten können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei
so eine Lösung für ein zukunfts-
sicheres Eigenheim, dessen
Bau- und Grundstückskosten
auf mehreren Schultern verteilt
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Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-
haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.
Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke

werden können. Mitunter
braucht es hierfür nicht einmal
ein neues Baugrundstück und
damit auch keinen ganz neuen
Lebensmittelpunkt. Etwa wenn
ein stark sanierungsbedürfti-

ger, bereits in Familienbesitz
befindlicher Altbau durch ein
bedarfsgerechtes Mehrgenera-
tionenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt
wird. Auch Um- und Anbauten

mit Fertigbauteilen oder gan-
zen Wohnmodulen aus Holz
können je nach Bestandsge-
bäude Sinn machen, um ein Ein-
familienhaus zu erweitern, das
für die Großeltern zu groß ge-
worden, aber für drei Generati-
onen noch nicht groß genug ist.
„Wichtig beim Mehrgeneratio-
nenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen
und gemütlich für sich sein kön-
nen. Daher geht es nicht ohne
individuelle Hausplanung, in die
jede und jeder zukünftige Be-
wohner - von Oma und Opa bis
zum Kleinkind und dem Haus-
tier - einbezogen sein sollte“,
so Tews.

So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-
nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-
gerechtgerechtgerechtgerechtgerecht
Neben den individuellen Anfor-
derungen der Baufamilie sind
bei der Planung eines Mehrge-
nerationenhauses mit gut und
gerne 300 bis 500 Quadratme-

tern Wohnfläche auch etwaige
Vorgaben auf dem Baugrund-
stück zu berücksichtigen. Kri-
terien eines Bebauungsplans
können beispielsweise die ma-
ximale Anzahl der Vollgeschos-
se, die Grundflächenzahl und
die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorga-
ben eingehalten werden. Wei-
tere Vorteile eines Mehrgene-
rationen-Fertighauses sind die
auf Wunsch schlüsselfertige
Bauausführung und vor allem
die hohe Energieeffizienz der
industriell vorgefertigten Häu-
ser. In Kombination mit be-
sonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie
nicht nur niedrige Energiekos-
ten, sondern auch wenig bis
keine CO2-Emissionen im Be-
trieb, wodurch sie sehr klima-
freundlich und generationenge-
recht sind.
BDF/FT
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Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-
Fertighaus sicher.Fertighaus sicher.Fertighaus sicher.Fertighaus sicher.Fertighaus sicher.
Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert

Kein Fertighaus gleicht dem ande-
ren, denn jedes einzelne wird nach
den Wünschen der Baufamilie ge-
plant. Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Archi-
tektur über den Grundriss bis hin zur
Ausstattung wird alles individuell
ausgesucht und entworfen. „Meist
werden Musterhäuser der Herstel-
ler oder gerne auch das Ferienhaus
aus dem letzten Traumurlaub am

Meer oder in den Bergen als Ideen-
geber für die Hausplanung herange-
zogen“, weiß Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF). „So werten
Schwedenhäuser, Friesenhäuser, Al-
penhäuser oder auch mediterrane
Villen in Holz-Fertigbauweise in ver-
schiedensten Regionen ihre Nach-
barschaft auf.“ Von der typisch falun-
roten Fassade aus Holz bis hin zu

weißen Sprossenfenstern und einer
urgemütlichen Innenausstattung
lässt sich das klassische Schweden-
haus heute in moderner und nach-
haltiger Holz-Fertigbauweise mit
hochgedämmten Wänden und effizi-
enter Haustechnik nachbauen - und
zwar überall in Deutschland, wo es
der Bebauungsplan zulässt. Gleiches
gilt für Friesenhäuser mit Klinkerfas-
sade und drittem Giebel, für Alpen-
häuser mit flach geneigtem Sattel-
dach, weiten Dachüberständen und
Echtholz-Klappläden an den Fens-
tern sowie für Fertighaus-Villen nach
mediterranem oder gründerzeitli-
chem Vorbild oder auch im Bauhaus-
stil. „Früher wurde Fertighäusern
nachgesagt, weniger Gestaltungs-
spielraum zu bieten. Heute sind es
gerade Holz-Fertighäuser, die mit
ihrer Individualität und Exklusivität
in Neubaugebieten oder auch in nach-
verdichteten Straßen und Vierteln
optisch sowie technisch herausste-
chen“, so Tews. Wer es dabei
besonders extravagant mag oder
zuhause einfach genauso gemütlich
wohnen möchte wie im letzten
Traumurlaub, kann entweder auf die
Erfahrung der Haushersteller mit re-
gionaltypischer Architektur und Aus-
stattung zurückgreifen oder auch
ganz eigene Wünsche in die Haus-

planung einbringen. „Die Planung
beginnt entweder mit einem vorhan-
denen Hausentwurf oder aber mit
dem ersten Strich auf einem weißen
Blatt Papier“, sagt der Sprecher des
Branchenverbandes BDF, dem rund
50 führende Fertighaushersteller an-
gehören. Die meisten Fertighäuser
werden schlüsselfertig in Auftrag ge-
geben. Das heißt, die Baufamilie hat
im Planungsprozess umso mehr Bau-
und Ausstattungsentscheidungen zu
treffen. Dafür erhält sie schon weit
vor Baubeginn ein detailliertes Bild
von ihrem individuellen Traumhaus,
von außen und auch von innen. Die
gesamte Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung der
Haushersteller, die Baufamilie
braucht nach der Bauabnahme nur
noch einzuziehen. Das heißt, sie hat
während der Bauphase alle Freihei-
ten, ihren Alltag wie gewohnt fortzu-
führen und zudem genügend Frei-
zeit, den Umzug vorzubereiten. „Mit
einem schlüsselfertigen Fertighaus
kommt weniger Stress auf - und ist
der Umzug erst einmal gemeistert,
lässt es sich in einem regionalty-
pisch inspirierten Holz-Fertighaus
mindestens so gemütlich wohnen
wie im Urlaub in Schweden oder am
Mittelmeer“, ist Tews überzeugt.
(BDF/FT)
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Musical „Krach bei Bach“ am 3. und 4. Juni
im Stadttheater in Rheinbach

Sieben Chöre der evangeli-
schen Kirchengemeinde Rhein-
bach traten gemeinsam beim
Musical „Krach bei Bach“ am
ersten Juniwochenende im
Stadttheater in Rheinbach auf:
die Chormäuse, zwei Kinder-
chöre (Grundschulkinder), der
Jugendchor Young Voices, der
Kirchenchor, die Kantorei für
ältere Stimmen und der Posau-
nenchor.
Etwa 140 Sänger*innen, Bläser-

*innen und Schauspieler*innen
im Alter von drei bis über 90
Jahren zeigten im Theaterstück
mit prächtigen barocken Kos-
tümen und viel Musik die Le-
bens- und Arbeitssituation des
Komponisten und Thomaskan-
tors Johann Sebastian Bach in
Leipzig. Am Klavier begleitete
Christoph Hamm, der kurzfris-
tig wegen Erkrankung des ur-
sprünglich geplanten Pianisten
eingesprungen war. Die Ge-

samtleitung hatte Kantorin
Mascha Korn, die fünf der be-
teiligten Chöre leitet.
Im Musical „Krach bei Bach“
von Rainer Bohm (Musik) und
Gabriele Timm (Text) wird Musik
von Bach mit neuer Musik ver-
bunden. Im gut besuchten Stadt-
theater verfolgten die Zuschauer
gebannt die Geschichte und Lie-
der rund um Familie Bach.
Die Aufführung des Stückes
„Krach bei Bach“ bot sich in

diesem Jahr an, da Johann Se-
bastian Bach vor genau 300
Jahren in Leipzig sein Amt als
Thomaskantor antrat. Etwa ein
halbes Jahr lang haben sich die
Chöre in intensiven Chorpro-
ben, Probenfahrten, Soloproben
und Theaterproben auf die Auf-
führungen vorbereitet. Man
merkte allen Beteiligten den
Spaß am Singen und Spielen
deutlich an. Das Publikum dank-
te mit begeistertem Applaus.

Nordic-Walking-Kurs für Erwachsene
TV Rheinbach bietet Kurs für Erwachsene mit Grundkenntnissen an

Sport in der GemeinschaftSport in der GemeinschaftSport in der GemeinschaftSport in der GemeinschaftSport in der Gemeinschaft

Der TTTTTurn-Vurn-Vurn-Vurn-Vurn-Verein Rheinbacherein Rheinbacherein Rheinbacherein Rheinbacherein Rheinbach bie-
tet einen Nordic-Walking-Kurs
für Erwachsene mit Grund-
kenntnissen an.
Die Teilnehmer treffen sich mitt-
wochs um 17.30 Uhr in Rhein-
bach am Glaspavillon,
An der Glasfachschule 2.
Gewalkt wird dann etwa 1 Stun-
de durch den Rheinbacher Wald.
Nordic-Walking gehört zu den
sanften Ausdauersportarten.

Dabei werden u.a. die Gelenke
geschont und das Herz-Kreis-
lauf-System gestärkt. Das Trai-
ning findet in einer Gruppe un-
ter fachlicher Anleitung statt.
Die Geselligkeit und der Auf-
enthalt in der Natur können zu-
sätzlich das psychische Wohl-
befinden fördern. Der Kurs fin-
det ganzjährig statt.
Nichtvereinsmitglieder zahlen
3 € pro Stunde. Stöcke können
für den Kurs kostenlos vom Ver-
ein bereitgestellt werden.
Ein separater Schnupperkurs
für Anfänger findet im Früh-
herbst statt.
Infos und Anmeldung bei
Gudrun Malcher unter
02226/9063422
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Kursangebote des Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.
smoveyFITNESS wird fortgesetzt
Mit großer Neugierde bei den Teil-
nehmenden startete im April der
Schnupperkurs smoveyFIT-
NESS60+ beim Turn-Verein Rhein-
bach. Der smovey („swing“ -
schwingen, „move“ - sich bewe-
gen und „smile(y)“ -lächeln) ist
ein ringförmiges Bewegungs-,
Trainings- und Sportgerät (Schwin-
gringe). Seine Stärken liegen zum

einen im Kraft- und Ausdauertrai-
ning, als auch im Koordinations-
und Gleichgewichtsbereich. Der
Kurs beinhaltet Übungen für ei-
nen starken Körper / Rücken mit
und ohne smovey. Zu den weite-
ren Inhalten zählen u.a. Locke-
rung der Faszien und Anwendung
von Entspannungstechniken.
Aus der anfänglichen Neugierde

entstand Begeisterung mit Spaß-
faktor. Der derzeit laufende Kurs
geht ab 27. Juni bis zum 5. Sep-
tember in Verlängerung (jeweils
dienstags von 9 bis 10 Uhr).
Ge“smovey“d wird in der Müns-
tereifeler Straße 5 in Rheinbach.
Die Kursgebühr für 10 Stunden
beträgt 135 Euro, für Mitglieder
des TV Rheinbach 100 Euro zzgl.

der smovey Leihgebühr von 2,50
Euro/Stunde. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Ein Einstieg ist nach
Rücksprache jederzeit möglich.
Die Anmeldung erfolgt über die
Geschäftsstelle des TV Rheinbach
telefonisch unter 02226/10899
oder per email
geschaeftsstelle@tv-rheinbach.de.
Smovey´n Sie mit!

Selbstverteidigungsreihe für (geflüchtete)
Mädchen und Frauen
Mehr Selbstsicherheit und Stärke an drei Nachmittagen gewinnen

Unternehmen aufgepasst
Jetzt anmelden für „Talente im Dialog“

Gewalt und absichtliche Grenz-
verletzungen gegen Mädchen und
Frauen sind leider keine Selten-
heit. Jede Frau kennt Situationen,
in denen sie sich unbehaglich oder
sogar bedroht gefühlt hat. In die-
sen Situationen ist es besonders
schwer dem Gegenüber die eige-
nen, persönlichen Grenzen aufzu-
zeigen und das richtige Stopp-Si-
gnal zu setzten.
Aus diesem Grund bietet die
Sportjugend im Kreissportbund
Rhein-Sieg-Kreis e.V. eine Se-
lbstverteidigungsreihe für Mäd-
chen und Frauen mit und ohne
Fluchterfahrung an. An drei Frei-
tagnachmittagen lernen die

Teilnehmerinnen gefährliche Si-
tuationen zu erkennen oder
sich vor Gewaltübergriffen zu
schützen. Handlungsmöglich-
keiten zur Notwehr werden in
Rollenspielen eingeübt.
Die Termine am 30. Juni,
8. September und 29. September
finden jeweils von 16 bis 18 Uhr
in der Halle des Berufskollegs
in der Rochusstraße 30
in 53123 Bonn statt.
Dank der Förderung durch die Be-
auftrage der Bundesregierung für
Migration, Flüchtlinge und Inte-
gration und die Beauftragte der
Bundesregierung für Antirassis-
mus ist das gesamte Angebot kos-

tenlos. Falls die Sprachkenntnis-
se in Deutsch nicht ausreichend
sein sollten, kann für eine Dol-
metschung gesorgt werden.
Eine Anmeldung findet über
kontakt@sportjugend-
rheinsieg.de statt.
Das Thema Prävention sexuali-
sierter Gewalt wird von der Sport-
jugend und dem KSB Rhein Sieg
e.V. sehr ernst genommen. Verei-
ne die sich hinsichtlich dieses The-

mas präventiv aufstellen wollen,
können sich bei der Sportjugend
und dem Kreissportbund melden.
Informationen und Kontakt über
die Geschäftsstelle der Sportju-
gend im KSB Rhein-Sieg e.V.
Wilhelmstraße 8a
in 53721 Siegburg
02241/58067,
E-Mail kontakt@sportjugend-
rhein-sieg.de oder online über
www.sportjugend-rheinsieg.de.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Interessier-
te Unternehmerinnen und Unter-
nehmer können sich ab sofort zur
beliebten Berufsorientierungsbörse
„Talente im Dialog“ anmelden! Die
Anmeldung erfolgt über die Inter-
netseite talente-im-dialog.de. Die
Börse startet am Mittwoch, 6. Sep-
tember, in der Stadthalle Troisdorf,
von 9 bis 16 Uhr.
Bei der bereits zum 10. Mal statt-
findenden Berufsstarterbörse „Ta-
lente im Dialog“ können Unterneh-
men und Institutionen aus der Re-
gion mit potentiellen Nachwuchs-
kräften erfolgreich zusammenge-
führt werden.
Ausstellerinnen und Aussteller kön-
nen in der Stadthalle Troisdorf aktiv
die Chance nutzen, möglichen Be-
werberinnen und Bewerbern ihre
Praktikums-, Ausbildungs- oder stu-
dienbegleitende Angebote zu prä-
sentieren und ihnen weitere Karri-

ereperspektiven aufzeigen.
Bei der letzten Berufsstarterbörse
im Jahr 2022 waren so viele Besu-
cherinnen und Besucher vor Ort wie
noch nie. „Das zeigt deutlich, wie
wichtig es für junge Menschen ist,
Berufsorientierung live vor Ort zu
erleben und verschiedene Berufs-
bilder kennenzulernen“, sagt Regi-
na Rosenstock, Wirtschaftsförderin
des Rhein-Sieg-Kreises.
„Talente im Dialog“ wird von der
Wirtschaftsförderung des Rhein-
Sieg-Kreises organisiert. Unterstüt-
zung kommt von der Regionalagen-
tur Bonn/Rhein-Sieg, den Wirt-
schaftsförderungen der Städte Hen-
nef, Lohmar, Niederkassel, Sankt
Augustin, Siegburg und Troisdorf
sowie der Handwerkskammer zu
Köln, der Kreishandwerkerschaft
Bonn/Rhein-Sieg, der Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
und der Kreissparkasse Köln.
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„NS-Medizinverbrechen an Rhein und Sieg 1933-1945“
Eröffnung der Ausstellung durch Landrat Sebastian Schuster

Landrat Sebastian Schuster (am Rednerpult) bei der Eröffnung der Ausstellung.Landrat Sebastian Schuster (am Rednerpult) bei der Eröffnung der Ausstellung.Landrat Sebastian Schuster (am Rednerpult) bei der Eröffnung der Ausstellung.Landrat Sebastian Schuster (am Rednerpult) bei der Eröffnung der Ausstellung.Landrat Sebastian Schuster (am Rednerpult) bei der Eröffnung der Ausstellung.
Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an) - Über
200.000 Menschen wurden im
Zuge der nationalsozialistischen
„Euthanasie“ ermordet. Weit hö-
her ist die Zahl jener, die durch
Zwangssterilisierungen oder un-
menschliche Experimente in den
Konzentrationslagern und ande-
ren Einrichtungen unwiderrufba-
re psychische und physische Schä-
den erlitten. Der und die Einzelne
wurde zur Zahl, zum unerwünsch-
ten Teil der „Volksgemeinschaft“.
Das Leid der Opfer an Rhein und
Sieg sowie das System, das sie
dazu machte, hat der Rhein-Sieg-
Kreis gemeinsam mit dem LVR-
Institut für Landeskunde und Re-
gionalgeschichte in einer breit
angelegten Studie erforscht: „»Eu-
thanasie«, Zwangssterilisationen,
Humanexperimente.
NS-Medizinverbrechen an Rhein

und Sieg 1933-1945" von Dr. Ans-
gar Klein ist 2020 erschienen und
im Buchhandel erhältlich.
„Ergänzend hierzu wurde diese
18 Roll-Ups umfassende Ausstel-
lung konzipiert, die die Thematik
fokussiert vor Augen führt“, sagte
Landrat Sebastian Schuster bei der
Ausstellungseröffnung. „Neben
grundlegenden Einführungen in die
NS-Medizinpolitik liegen die the-
matischen Schwerpunkte auf den
Biographien der handelnden Ärzte
und Opfer im Gebiet unseres heu-
tigen Rhein-Sieg-Kreises.“
Wie beispielsweise das Schicksal
von Josef Fuhr (1884-1941): Der
Möbelschreiner aus dem heuti-
gen Königswinter-Eudenbach er-
litt als Soldat im Ersten Weltkrieg
einen Sturz aus drei Meter Höhe.
Danach gab er an, Stimmen zu
hören. Fuhr wurde zuerst in der

Nervenklinik Bonn behandelt und
kam 1934 mit der Diagnose „pa-
ranoide Schizophrenie“ dauerhaft
als Patient in die Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt Bonn. Dort
musste er sich auf Antrag der An-
staltsleitung gegen seinen Willen
einer Sterilisation unterziehen.
Grundlage dafür war das „Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nach-
wuchses“. Anschließend brachten
die Nationalsozialisten den fünf-
fachen Familienvater über Ander-
nach in die „NS-Tötungsanstalt
Hadamar“ in Hessen. Dort wurde
Josef Fuhr im Juli 1941 in der Gas-
kammer ermordet. Der Enkel von

Josef Fuhr recherchierte in den
1990er Jahren den Fall und mach-
te ihn so bekannt. Bei der Aus-
stellungseröffnung gewährte Wil-
bert Fuhr aus Königswinter mit
dem Schicksal seines Großvaters
beklemmende Einblicke in die ei-
gene Familiengeschichte.
„Unser theoretisches Wissen über
diese Medizinverbrechen auf die
regionale und lokale Ebene her-
untergebrochen zu haben, ist das
große Verdienst der Forschungen,
nach denen immer wieder geru-
fen worden ist“, betonte PD Dr.
Ralf Forsbach, Vorsitzender des
Beirates des NS-Medizinge-
schichte-Projektes. „Dass letztlich
der Rhein-Sieg-Kreis und das Ins-
titut für Landeskunde und Regio-
nalgeschichte des Landschaftsver-
bands Rheinland mit seiner ge-
ballten geschichtswissenschaftli-
chen Kompetenz zusammenfan-
den, war ein Glücksfall!“
Die Ausstellung „NS-Medizinver-
brechen an Rhein und Sieg 1933-
1945“ ist bis Freitag, 16. Juni, im
Foyer des Kreishauses in Siegburg
zu sehen. Ab Donnerstag, 22. Juni,
wird die Stadt Hennef die Ausstel-
lung im Rathaus, Frankfurter Stra-
ße 97, zeigen. Stationen in weite-
ren Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises stehen noch nicht fest.

Weltblutspendetag - Blut
spenden auch im Sommer
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ein klei-
ner Piks, ein paar Minuten Blut-
abnahme und anschließend eine
kurze Ruhepause: für einen ge-
sunden Menschen ist die Blut-
spende einfach - doch Men-
schen in Not sind auf Blutspen-
den angewiesen.
Gerade in der Sommerzeit kön-
nen Blutspenden knapp wer-
den. Urlaubsreisen, hohe Außen-
temperaturen, Angst vor Kreis-
laufbeschwerden und Schwindel
sind einige der Gründe. „Doch
wer einige Regeln beachtet,
kann ohne weiteres auch in die-
ser Jahreszeit wie in jeder an-

deren einen Blutspendetermin
wahrnehmen“, darauf macht Dr.
Rainer Meilicke, Leiter des
Kreisgesundheitsamtes, an-
lässlich des Weltblutspende-
tags am 14. Juni aufmerksam.
Im Sommer sollte darauf geach-
tet werden, mehr Flüssigkeit
als sonst zu trinken. Einige
Stunden vor dem Blutspenden
sollte eine ausreichend kohlen-
hydratreiche Mahlzeit wie Reis
oder Pasta gegessen werden.
Außerdem sollte am Tag der
Blutspende auf anstrengende
Tätigkeiten sowie sportliche
Aktivitäten verzichtet und der
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Körper geschont werden.
Grundsätzlich können alle Er-
wachsenen ab 18 Jahren, die
sich fit und gesund fühlen, ihr
Blut spenden.
In jeder Stadt und in jeder Ge-
meinde des Rhein-Sieg-Kreises
finden in regelmäßigen Abstän-

den Blutspendetermine statt.
Alle weiteren wichtigen Infor-
mationen rund ums Blutspen-
den und eine Übersicht aller
Termine gibt es beim Deutschen
Roten Kreuz unter blutspende-
dienst-west.de, unter der Tele-
fonnummer 0800/11 949 11 oder

über den Link blutspenden.de/
blutspendedienste/ der Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA). Auch über
die kostenlose Smartphone-
App „Blutspende“ des DRKs ist
der Abruf aller Informationen
möglich.

Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung an
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung für Mitarbeitende in Garten- und
Landschaftsbau, Planung und Verwaltung sowie für weitere Naturinteressierte an:
Jetzt kostenfrei registrieren und mitmachen!

Naturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna Hölzer

Seit dem 1. April stehen auf der
„Lernplattform für naturnahes
Grün“ Schulungsvideos, Quiz-
einheiten, Arbeitshefte, ein
Handlungsleitfaden und weite-

re Infos zum selbständigen Ler-
nen bereit. Die Lerneinheiten
wurden von der Stiftung für
Mensch und Umwelt im Rah-
men des Projekts „Treffpunkt
Vielfalt“ entwickelt, das im
Bundesprogramm Biologische
Vielfalt gefördert wird.
Flächen naturnah zu gestalten
und zu pflegen wird immer wich-
tiger. Denn diese Flächen kön-
nen wertvolle Lebensräume für
Insekten, Vögel und andere Tie-
re bieten und zugleich Orte für
das Naturerleben und für sozi-
ale Begegnungen schaffen.
Hierzu braucht es allerdings
Fachwissen, insbesondere in
den „grünen Berufen“. In über
100 Einheiten mit insgesamt
fünf Stunden Videomaterial und
über 20 Quiz- beziehungsweise

Testfragen können sich Inter-
essierte dieses gut aufbereite-
te Wissen zeit- und ortsunab-
hängig und in ihrem individuel-
len Lerntempo aneignen. Der
Einstieg ist jederzeit möglich.
Das Lernangebot beinhaltet fol-
gende Module:
1) Einführung Naturgarten,
2) Pflanzen & Tiere,
3) Anlage naturnaher Flächen,
4) Pflege naturnaher Flächen,
5) Kommunikation.
Dominik Jentzsch, Projektmit-
arbeiter und Online-Referent
von „Treffpunkt Vielfalt“, ver-
sichert: „Naturnahes Grün statt
klassische Grünflächen: Es gibt
Unterschiede, aber auch Ge-
meinsamkeiten. Wir reden über
beides.“
Link zur Lernplattform:

www.treffpunkt-vielfalt.de/
lernplattform-naturnah.html
Ab Juni monatliche Live-Veran-Ab Juni monatliche Live-Veran-Ab Juni monatliche Live-Veran-Ab Juni monatliche Live-Veran-Ab Juni monatliche Live-Veran-
staltungstaltungstaltungstaltungstaltung
Um den Austausch zwischen
den Teilnehmenden zu fördern
und Fragen zu klären, bietet die
Stiftung für Mensch und Um-
welt zusätzlich ab dem Som-
mer eine monatliche Live-Ver-
anstaltung auf der Lernplatt-
form an. Los geht es immer mit
einem Impuls zu einem Schwer-
punktthema, darunter zum Bei-
spiel die Auswahl von geeigne-
ten Substraten für neu zu ge-
staltende naturnahe Flächen.
„Die grüne Branche erkennt zu-
nehmend, wie positiv sie wir-
ken kann, wenn es um dringend
notwendigen Insektenschutz
geht. Generell brauchen wir auf
fast allen Grünflächen viel mehr
heimische Pflanzen und Struk-
turreichtum. Dann werden auch
Igel, Kröten, der Gartenschlä-
fer, Vögel und andere Tiere zu-
rückkommen und unsere Flä-
chen vor der Haustür berei-
chern. Wir hoffen sehr, dass un-
sere neue Lernplattform die
grüne Branche und alle ande-
ren Interessierten dabei unter-
stützt, schnell ins Handeln zu
kommen“, sagen die Gründer
der Stiftung für Mensch und
Umwelt, Dr. Corinna Hölzer und
Cornelis Hemmer. Fragen zur
Lernplattform nimmt die Stif-
tung unter info@treffpunkt-
vielfalt.de entgegen. Telefo-
nisch helfen die Projektmitar-
beiter Dominik Jentzsch (+49
30 394064-308) und Markus
Schmidt (+49 30 394064-310)
gerne weiter.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Naturnahes Grün im Wohnungsbau
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Sandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen Sessner

hat großes Potenzial, die Arten-
vielfalt zu fördern. Rasenflä-
chen können großflächig in blü-
hende Wiesen umgewandelt
werden. Naschobst wie Stachel-
oder Johannisbeeren kann die
Aufenthaltsqualität verbessern.
Die Ursachen für den Rückgang
und die Gefährdung der Insek-
ten liegen in der Zerstörung ih-
rer Lebensräume und in der Ver-
minderung ihrer Nahrung. Hier
können auch Wohnungsbauun-
ternehmen helfen.
Über die Stiftung für MenschÜber die Stiftung für MenschÜber die Stiftung für MenschÜber die Stiftung für MenschÜber die Stiftung für Mensch
und Umweltund Umweltund Umweltund Umweltund Umwelt
Die Stiftung für Mensch und
Umwelt ist eine gemeinnützige
Berliner Stiftung. Sie realisiert
Projekte wie „Treffpunkt Viel-
falt“. Dieses Projekt wird ge-

fördert im Bundesprogramm
Biologische Vielfalt durch das
Bundesamt für Naturschutz
(BfN) mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz.
Daneben ist die Stiftung für ihre
Initiative Deutschland summt!
bekannt. Damit lenkt sie seit
2010 die Aufmerksamkeit auf
Möglichkeiten, dem Insekten-
sterben entgegenzutreten. Es
entstand ein Netzwerk aus über
35 Gemeinden, Kommunen und
Landkreisen, das sich vor Ort
für mehr biologische Vielfalt
einsetzt. Mehr über das Pro-
jekt „Treffpunkt Vielfalt“ unter:
https://berlin.treffpunkt-
vielfalt.de/home-berlin.html
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Alles Jacke wie Hose?
Vier Mythen über Altkleider

Etwa 18 Kilogramm neue Kleidung
kaufen die Deutschen pro Person
und Jahr. Zugleich werden jähr-
lich rund eine Million Tonnen Tex-
tilien deutschlandweit aussor-
tiert, weil sie nicht mehr passen
oder gefallen. Der Großteil an T-
Shirts, Jacken oder Jeans, näm-
lich 74 Prozent, wandert in Alt-
kleidercontainer. Viele möchten
auf diese Weise ihre gut erhalte-
nen Kleidungstücke an bedürfti-
ge Menschen weitergeben oder
karitative Organisationen unter-
stützen. Aber funktioniert das tat-
sächlich? Die Verbraucherzentra-
le NRW klärt gängige Mythen rund
um Altkleidung auf.
Irrtum 1: Altkleider kommen vor
allem Hilfsbedürftigen in Deutsch-
land zugute.
Das stimmt so nicht. Denn nur

fünf bis zehn Prozent der gesam-
melten Kleidung wird an bedürf-
tige Menschen in Deutschland
weitergegeben – beispielsweise
über die Kleiderkammern gemein-
nütziger Organisationen. Etwa 40
Prozent der Alttextilien werden in
osteuropäische oder afrikanische
Länder exportiert und dort ver-
kauft. Die restlichen zirka 50 Pro-
zent landen im Recycling und wer-
den zum Beispiel zu Putzlappen,
Dämmstoffen oder Filz.
Irrtum 2:
Unsere Kleidung hilft Menschen
in Entwicklungsländern.
Das ist umstritten. Denn
einerseits sind viele Menschen in
ärmeren Ländern auf günstige
Kleidung angewiesen. Der Second-
hand-Markt schafft dort zudem
Arbeitsplätze. Andererseits lan-

den so riesige Mengen an oft qua-
litativ minderwertigen Altkleidern
aus dem Westen in den Ländern
des globalen Südens, dass sie
dort zu einem großen Müllpro-
blem werden.
Irrtum 3:
Hilfsorganisationen finanzieren
mit dem Verkauf gebrauchter Klei-
dung ihre sozialen Projekte.
Stimmt zum Teil. Karitative Orga-
nisationen verkaufen selbst Alt-
kleidung und Schuhe – entweder
direkt über Secondhand-Läden
und Sozialkaufhäuser an interes-
sierte Verbraucher:innen oder
auch an Textilverwerter. Die Erlö-
se helfen, die soziale Arbeit mit-
zufinanzieren. Allerdings ist der
Trend zu billiger Fast Fashion auch
für die karitativen Sammler ein
Problem, denn die Preise für Alt-

textilien sind zwischenzeitlich
stark gefallen.
Irrtum 4:
Es ist egal, in welchen Container
die Altkleider geworfen werden.
Das ist falsch. Denn es gibt seriö-
se und weniger seriöse Sammler.
Orientierung bieten Siegel. Die
Partner des gemeinnützigen Ver-
bands „Fairwertung“ etwa ver-
pflichten sich dazu, bei der Samm-
lung und Vermarktung Sozial- und
Umweltstandards einzuhalten.
Das BVSE-Qualitätssiegel Textil-
sammlung (Bundesverband Se-
kundärrohstoffe und Entsorgung)
bekommen nur Firmen, die für
Transparenz und den Schutz der
Umwelt sorgen. Kleiderabgabe an
Organisationen und Sammler, die
diese Siegel vorweisen können,
ist daher die bessere Wahl.
Fazit: Am wichtigsten ist es,
den Altkleiderberg nicht weiter
anwachsen zu lassen, vorhan-
dene Kleidung möglichst lange
zu nutzen und bei kleinen Schä-
den auch mal auszubessern.
Beim Kauf auf Qualität zu ach-
ten, schont die Umwelt und
spart Geld. Außerdem lässt sich
gut erhaltene Kleidung über
Secondhandläden und Floh-
märkte weiterverkaufen. Für
Baby- und Kinderkleidung fin-
den sich in fast allen Städten
Tauschbörsen. Ansonsten bie-
ten sich Kleiderkammern und
Sozialkaufhäuser als gute
Adressen an, um sich von Sa-
chen zu trennen. Was dort lan-
det, kommt Bedürftigen in der
Gemeinde oder an einem an-
deren festgelegten Ort zugute.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Siegburg)
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.
Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten
er eröffnet und wie es um die
Zukunftsaussichten bestellt ist.
Linda-Apotheker Matthias Fi-
scher aus Ostenfeld bei Husum
spricht sich für eine Ausbildung

zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten aus: „Dieser
Beruf bringt ein wirklich span-
nendes und breit gefächertes
Betätigungsfeld mit sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-

scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-

dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege. (djd)

PTAs können Arzneimittel her-PTAs können Arzneimittel her-PTAs können Arzneimittel her-PTAs können Arzneimittel her-PTAs können Arzneimittel her-
stellen, im Labor arbeiten undstellen, im Labor arbeiten undstellen, im Labor arbeiten undstellen, im Labor arbeiten undstellen, im Labor arbeiten und
sind oft auch in die Warenkon-sind oft auch in die Warenkon-sind oft auch in die Warenkon-sind oft auch in die Warenkon-sind oft auch in die Warenkon-
trolle eingebunden.trolle eingebunden.trolle eingebunden.trolle eingebunden.trolle eingebunden.
Foto: djd/Linda/Getty Images/Foto: djd/Linda/Getty Images/Foto: djd/Linda/Getty Images/Foto: djd/Linda/Getty Images/Foto: djd/Linda/Getty Images/
Cecilie ArcursCecilie ArcursCecilie ArcursCecilie ArcursCecilie Arcurs

Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche KontaktBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche KontaktBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche KontaktBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche KontaktBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt
in der Apotheke.in der Apotheke.in der Apotheke.in der Apotheke.in der Apotheke.
Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoff
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum),
0228/9239370

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11
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Johanniter fördern Schule in Bad Münstereifel
Hochwasserhilfe unterstützt beim Bau einer neuen Sportfläche am St. Michael-Gymnasium.

Johanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage undJohanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage undJohanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage undJohanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage undJohanniter-Hochwasserhilfe unterstützt den Bau von Sportanlage und
Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel.Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel.Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel.Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel.Grünem Klassenzimmer am St. Michael-Gymnasium in Bad Münstereifel.
Foto: P.G.NeftFoto: P.G.NeftFoto: P.G.NeftFoto: P.G.NeftFoto: P.G.Neft

Das Hochwasser in 2021 hat
auch das St. Michael-Gymnasi-
um im Herzen von Bad Münste-
reifel, eine der ältesten Schu-
len in NRW mit 750 Schüler-
innen und Schülern, schwer ge-
troffen. Bis heute sind noch
nicht alle Schäden beseitigt,
das zeigte Schulleiterin Anne
Schorrlepp der Johanniterin Lui-
sa Mertens, Leiterin des Pro-
jektbüros Hochwasserhilfe, bei
einem Besuch. Deshalb unter-

stützen die Johanniter gemein-
sam mit weiteren Partnern aus
dem Bündnis Aktion Deutsch-
land Hilft beim Wiederaufbau
einer Sportanlage für den
Außenbereich.

J ohann i t e rJ ohann i t e rJ ohann i t e rJ ohann i t e rJ ohann i t e r- H o c h w- H o c h w- H o c h w- H o c h w- H o c h was se rh i l f ea s se rh i l f ea s se rh i l f ea s se rh i l f ea s se rh i l f e
fördert neue Sportanlagefördert neue Sportanlagefördert neue Sportanlagefördert neue Sportanlagefördert neue Sportanlage
Auf der breiten Grünfläche ent-
stehen gerade ein Beachvolley-
ballfeld und ein „Grünes Klas-
senzimmer“ mit einer Tribüne.

Die Kinder können diesen Raum
in Zukunft als Bewegungs- und
Begegnungsraum nutzen, denn
in und um Bad Münstereifel gibt
es nach wie vor viele Einschrän-
kungen bei den Sportmöglich-
keiten. „Die Johanniter unter-
stützen den Wiederaufbau mit
40.0000 Euro aus Mitteln der
Aktion Deutschland Hilft „, be-
richtet die Leiterin der Hoch-
wasserhilfe, Luisa Mertens:
„Uns ist wichtig, Freizeit- und
Sportmöglichkeiten für Kinder-
und Jugendliche hier in der Re-
gion zu fördern.“

BaufortschritteBaufortschritteBaufortschritteBaufortschritteBaufortschritte
in Bad Münstereifelin Bad Münstereifelin Bad Münstereifelin Bad Münstereifelin Bad Münstereifel
Dafür hat sie sich vor Ort bei
Schulleiterin Anne Schorrlepp
über die Baufortschritte infor-
miert. „In den Osterferien gin-
gen die Bauarbeiten los. Das
Beachvolleyballfeld ist
mittlerweile fertig. Für das Grü-
ne Klassenzimmer laufen die
Arbeiten auf Hochtouren und
die alte Tartanbahn wird noch
erneuert“, berichtet sie. Die
Zufahrt zur Sportfläche war für
die großen Baufahrzeuge
schwer zu erreichen.
Nach dem Start der Arbeiten
stellt sich außerdem heraus,
dass die gesamte Elektrik neu
verlegt werden musste. Damit
die Außenanlage später auch
bei schlechtem Wetter genutzt
werden kann, wird auch noch
ein großes Segel über die Flä-
che gespannt.

„Die Eröffnungsfeier ist nach
den Sommerferien geplant“,
berichtet Luisa Mertens. „Wir
freuen uns schon, wenn die Kin-
der und Jugendlichen hier end-
lich die ersten Bälle über das
Netz pritschen können.“


